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20jährige®s FJubiläumestreffen in Jochberg 
Um alte aportliche Erinnerungen und 

Erlebnisse wieder cinmal aufzußfrieschen, 
trafen sich am 158. März 1956 und am / 
darauffolgenlen ‚Josefitag beim ,, Wirt“ 
in Jochberg die num „Altherren‘ ge- 
wordenen Mitglieder des ehemaligen in- 
offiziellen F. C. Jochberg, dar vor 20 
Jahren aus ciner solbalformierten Ju- 
gendmannschaft bestanden hatte, dir u. 
@. i Jalra 1034 durch ein hervorra- 
gendes Spiel von 2:1 gegen den damali- 
gen Tabellenführer Kitzbühel Jugend I 
beachtliches Aufschen erregte, 

Im Raln diesea zweitägigen, bei 
strahlender Märzsunue zlänzend ver- 
Jlaufenden Treffons, das für alle Beieilig- 
ten zu einem persönlichen Erlebnis ge- 
worden ist, fand natürlich auch ein 
spartlicher Wettbewerb slutt, der in sei- 
ner Arkı bisher einmulig sein dürfte unıl, 
ganz im Tiroler Sıjl yelmlien, in KEin« 
zel- und Kombinationswertung, sich aus 
Skilanf, Schach und Schießen zusam- 
menscizie, 

Es gab sehr guien Sport zu sehen, Be- 
sonders3 augelschein]ich waren die Lei- 
stungen im Schleßen, wenn man be- 
denkt, daß jeder nur zwei 1Ger-Serien 
schiellen durftk, von denen die bessere 
gewertel wurde. Aber anch dus Schuch- 
turnier zeigte sehr gut angolegte Par- 
tien und hartnäckige Küämpfe, ging es 
doch auch hier wie in jeder Binzeldiszi- 
plin um einen kleinen Pokal. Im Skilauf 
(Torlauf und Riesentorlauf kombiniert) 
dominierte allerdings ıer in Haochform 
befindliche Chemalige. Rechtsaußen und 
jetzige Gastwirt Josel Uochfilzer 
klar. Man merkle deutlich, daß er in 
Narwegen und Finnland mehr beim Ski- 
laufen alg beim Schießhen eingesetzt 
worden ist. — Ein Musterbeispiel ech- 
ten Sportlertums gaben insbesandere der 
Jugend-Altmeizsler im ‚Abfahrtslanf und 
Inhaber des schon sagenhaft geowarde- 
nen Pengelsteinrekurdes Scpp Wür- 
gütter sowie Jakob Hochfilzer. 
Dieser fiel schon böi der ersten Diszi- 
plin (Torlauf) cinem Mißgeschick zunm 
Opfer und machle, auszichtsios inv Ren- 
nen lingentl, trofzdem die volle Kombi- | 

nation mit. Jener starteie, „„Waolle um- * ,.5nde bildeten für die versammelten 
wunden‘, mit einer böäsartigen Zuahn- 
geschichte, mır um auch nöch dabei zu 
sein und die Bowerbe nicht za schwä- 
chen. 

In Zusammenarbeit mit den einzel- 
nen Jubilaren Übernahmen bekannte 
Persönlichkeiten wie Schachmoöiater und 
Tiroler Auswahlspieler Walch nus 
Kitzbühel, Oberschülzönmeister Hanz 

Bachler, Skiclubobmann Sepp Sch u f- 
fer und Michl!l Krimbacher aus 
Jochberg, die Betreuung der einzelnen 
Sportbawerhe, 

Herr Bürgermeister Aloie N in ), sa- 
wie Herr und Fran Marx aus Köüln, 
zwei besondere Freunde ‚Jochbergs, wa- 
ren zu allen Veranstaltungen ala Elhren- 

güste geladen, 

Von allen wurden besonders anch die 
Vvöllig zwang]o0:en Cbergänge von Sport - 
atıd. Geselligkeit erwähnt und angenehm 
empfunden, Ixe Unterhaltung führte 

| zum Sport und der SporL wurde sellst 
zur Unterhalteng. 

Allzu rasch vergingen beide Tayc und 
es hieß wieder einmal Abschied nel- 
men. 

„Bevor wir die Preisverleilung vor- 
nehmen und dunn wieder auseilnander- 
gehen, wollen wir jener Kameraden ge- 
denken, die henle nicht mehr unter uns 
sind, die wir aber stets als gubs Kame- 
vaden, bewährte Sportier und gesellige 
Freunde in guter Erinnerung bewahren, 
Es sind dies unser Universitätaatuden! 
Karl Ebert, Sohn des cbenfalls ver- 
storbenen Oberbaurates Ing, G, Ebert, 
dessen Mutter uns den schönmen Ehren- 
preiz zusaändie, ulld unser Sepp Eber], 
der im Kriege als Flugseugfährer gelal- 

{ Jen ist. Im Gedenken an sie wollen wir 
uns erheben und aus unsern Olüsern 
trinken, denn nicht Traner soll uns ver- 
binden, sondern die Erinnerung un all 
das Frohe und Schöne mit ihnen‘“, das 
sprach der echemaliges Kapilün der 
Mannschaft und wies auch auf die reli- 
giöse Varbundenheit mit den Versiur- 
banen hin, die am Palmsonntapy in der 
Jochberger Pfarrkirche in Form eiues 
Mefopfers ihren Ausdruck fand. — :Als 
Sprecher der Juhilaro bedankte er sich 
für die gastliche Aufnahme und Mithilfe 
seitens der Gaatgeber nad den Frauen 
der Jubilare, als anch errn Koidl, von 
der Konditorei Reisch für die schänen 
und schmackhaften Torten, deren schön- 
ste dem von einer schweren Krankheit 
wicder genecsenden einstigen Fußball- 
kuameraden und Lehrer Paul Insam 
gelegentlich überreicht wurde,. — Kr 
erwähnte zuch die Freunde der Photo- 

graphie, die mit ihrer Kunst auch divescs 
Treffen besonders =Lebendig erhalten 
werden. Sadunn ersuchte er den Herrn 
Dürgermeiater, in Anerkennung seiner 
Verdiensie um den Sport, die Preisver« 

teillung vorzunehmen. 
INa _ Worte des Oberhauptes der Ge« 

‚alten Spartler ecine sozusagen offisielle 
Anerkenmng, eine Kröünung ihrer Ge- 

; dankengänge und Vorsätze seit ihrer 
‘ Schulzeit, Sie _ gipfelten in den Sälzen: 
\ „Tch freue mich üher ihre KEinladung, 
‚ich frena mich, daß der Spart, wie sie 
‚65 bowiesen haben, auch in spitteren 
‚ .Jahren noch sölche Verbindungen anf- 

' rechtzuerhalten vermag,. Ich begrüße es 
' ferner, dal} sie in ihren Wetthewerben 
| nicht mur die korperlichen Kräfte, son- 

' dern auch den des Geistea mithineinge- 
ı hommen haben. — Jochberg, im Her- 
imn des Skiparadieses der Kitzbüheler 
Alpen gelegen, scheint seinen Dorn- 

| röschenschlaf beendert zu haben. — Ich 
'sotze meine ganze Kraft dafür ein. un- 

‚ screm MHeimaldorf jenean Forlachritt und
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jene Delbung anf en Ge—lmb des Win- 
LeTaDOrtog und des Fremdenverkehre zu 
Terschaffen, der ihm gebührL.'“ . 
Die Preisverteilung hatte Folgendes Bild: 
Skilauf: 1. Joscl Hochfilzer, Gast- 

Wirk, 2. Lois Santoni, 3 Bepp Wüörgöt- 
ter, 4, Frad Bherl, S, Jack Hochfilzer- 

Schach:; 1, Josef Hochfilzer, Cast- 
wirk 2 Willi Noichl, 3. Loia Banioni, 
4. Sepp Wörgötter, 6 Jack Hochfilzer, 
6. Frei _ Eberl, 
Schleaßen (1Serserie anl 10erschei- 

: 1. Willi Noichl, Färster, 135 Krei- 
85 8. Jdack Hochfilser 134 3. Georg 
Krimbacher 1290, 4, Hans Krimbacher 
120, &. Lo® Santoni 128, 6. Sapp Wür- 
götter 125, 7. Freil Eberl 118 und 8. 
J6l Hochfilzer 113 Kreiae, 
Kombinationzsierear uml Ge- 

winner des Ehrenpreises: 1. Lais San- 
tomi Farharbeiter der Jenbacher Wer- 
ke, 12 Punkie, 2, Josef Hochfilser, Qast- | 
wirt, 11 Punkte, 3& Sepp \\nrgüt‘ler. 
Auhnun@llahmtr Q Punklie. 

Soll dieser Bem ll einen brsonderen 
Zweck verlolgen, dann sei #s "dieaer: 
Mögen die Jungen zu dieaem Sport zu- 
1ik„kfmdmu ader iln hochhalten, bei ‘ 
dem #i6 die Pisten selbat tr 2ten, bhei dım 
al sich Preise selbst ersparen und auch 
hin und wieder Veuu1stalt1mmn zelbat 
wufziehen, wie wir Alten es einmal ge- 
inmeht habcn L, S 


